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Drahtnadyricten.

Nupland.
Die Croffnung ber Duma.

Peterdburg, 11. WMai. (Peterdb. Tel.-Ag.) Dad
Bild, weldjed bdie neue Duma bietet, ift duperft inter-
refjant. Die bauerliden Clemente, teild in einfader
Zradyt, teild in Nationalfoftitnen, iibermiegen. Die
Bauern werden von bden anbderen Abgeordueten ume-
ringt und lebhajt begriipt. Die Stimmung ift eine
gehobene. Die BVauern verlangen fajt einftimmig in
Privatgefpridjen Amneftie. Nad) Beendigung des
feterfiden Ootteddienjted ziehen alle Delegierten in
groBer Ordnung in den deforierten Sigungsjaal und
nehmen ofune Parteijdeidung die Pldage ein. Dem
Prafibium gegeniiber fiillen fid) fedh)® Logen mit
Damen, Diplomaten und Journalijten.

Peterdburg, 10. Mai. (Vetersb. Tel.-WAg.) Die
Sigung der Duma wurde vom Staatdfefretdr Frifd
mit einer Rebe erdffnet, in ber er darauf hinwies,
baB die gewdbiten BVoltavertreter, die u begriifen ihm
die Ghre zufalle, durd) dbas Grundgefep iiber die Cr-
riditung der Duma bdie volle Woglidyteit erbalten, fiic
bie Cinbiirgerung bder Gejegmapigfeit und bdie uner-
{chiitterlidje gefeplidie Ordnung zu arbeiten. Wit dem
Wunfjdje nad) emem glickliden Berfaufe bder Arbeiten
ertldrt der Staatdfetretir die Duma fitr erdffnet. So-
dann forbert er bie Abgeordneten auf, die verlefene
Cidedfornel ju unterzeidynen und zur Wahl ded Pri-
fibenten gu fjdyreiten. 1Ueber VWoridlag bed Staatsd-
fetretdrd wird der Wostauer Profeffor M uronzew
g Prdfidenten gewdbit. Die Wahl wird mit allge-
meinem Beifall aufgenommen. Der Priifident bejteigt
unter abermaligem grofen WApplaud bdie Prdfidenten-
tribiine. ¥bg. Petruntiewitid) bittet ums Wort.
Der Prdfident fordert ihn auf, die Tribiine zu be-
fteigen. (Beifall) Petruntiewitid betradytet es
ald Pflicht der Chre und Wiirde, daB dasd erjte freie
Wort denen gewdbhrt wird, bdie fiiv die Freibeit der
Deimat ihre eigene Freiheit geopjert haben. (Stiir-
mijdger  Beifall.) Alle Gefangnifie feien iiberfiillt.
Zaufende Hinde ftreden fid), die Freiheit erflehend, der
Puma entgegen. €3 fei Pflidit ver Duma, alled da-
tan zu fepen, bap bdie Freibeit, die fid) Rupland fo

teuer ertauft habe, feine neuen Opfer mehr erfordere.
(Stiirmijdjer Beifall.) Wir fordern Friede und Ein-
tradyt; obgleid) bieje Frage bei ber Abdreffendebatte jur
Spradje tommen werben wird, fei e3 dod) unmogld),
den lauten Scdyrei ded PDerzend uriidzudrdngen, bap
bie JFrage fdjon jept beraten wird. Dag befreite Ruf-
fand fordert die Befreiung der BVerhafteten. (Beifall.)
Prdfivent Muronzew dankte der Verfammlung fiic
pa3 ifhm durd) die Wahl bewiefene BVertrauen und be-
tont, bie UArbeiten bder Duma werden vor fid) gehen
auf der Bafid der Adytung vor dben Pro-
rogativendev fonftitutionellenMonardie
und auf dem Bobden einer volligen Er-
neuerung der Regierung. (Beijall) PHierauf
wird bdie Eipung gefd)loffen. Da  der Prdfident
fid) bem Kaifer vorftellen mup, findet die nddjte
Sipung erft Samstag ftatt.

Peterdburg, 11. Mai. (R-B.) , Najd)a Sdjisn*”
ift in der Lage, mitzuteilen, dap die Adreffe der Duma
an den Raifer, weldie gegenwirtig von einer Kom-
mifjfion der parlamentarijden Fraftion bder fonftitu-
tione{l-demotratijdjen Partei entworfen wird, die Not-
wendigleit einer Umneftie und Gewdhrung der biirger-
fidhen und politijdjen Freiheiten an alle Biirger, bie
Befeitigung der Sdjeidewand zwijden dem Wonardyen
und ber Duma, d. h. ded Reidydrated, botont wird.
Da3 Blatt hebt hervor, bah dbie Thronrede vollftdndig
itber bie Regierung jdmweige. JIn Wirtlidleit exiftiere
aud) nod) feine Regierung, jonbern ed feien nur Per-
jonen auf Staatdtojten vorhanden, welde auf dad Er-
fdyeinen einer aud ber Bolfsvertretung fHervorgegans
genen wafhren Regierung warten.

Peterdburg, 11. Wai. (Petersb. Tel.-Ag.)
Der RKaifer hat dem Staatdfefretir Kofowzew in
Nnerfennung feiner Hervorragenden Berdienfte um dasd
Buftandbetommen der neuen Anleihe durd) ein Refjfript
den Alerander Newsti-Orden verliehen.

Cefterveidyijdhe Landeldbilang.

Wien, 11. Dtai. (R-B.) Nad) dbem ftatiftijchen
Ausweife iiber den Warenverfehr wifdjen Defterveid
und Ungarn ergibt die provijorijde Hanbeldbilany fiir
die Dionate Januar bid einjd)lieplid) Weairz fiir Vefter-

T
Erideint tdglid) 6 Uhe
frth,bie Montagdnunime
im Laufe bed Bormittags.
Abonnementd und Antiin.
digungen (Jnferate) nebhe
men entgegen:
bie Gefcydftaftelle nnjeres
Blattes, Piazga Carli 1,
Il. &t., bie Buddruderei
M. Clapid (F. Krmpotié)
%iabg: Carlt 1, unbd bie
udhandlungen
€. Mapler und €. Sdymidt
fomwie alle grdgeren An.
nongen» Expeditionen bded
Qn- und Auslanbes.

[ 00—

Aftioum von 34.1 Millionen Kronen in der gleidjen
Periode de3 Vorjahres.

Eine offizielle Erilarung Jtaliens.

Rom, 11. Wai. (R-B.) In der Kammer ertldrte
ber Winifter ded Heufern Guicciardini in Be-
antwortung einer Anfrage ded Deputierten Santini,
bap die Geriidyte itber die Borbereitungsaftion ,einer
Madyt* gegen den Sandid)at Novibazar jeder Be-
griindung entbefren.

usftinde.

Rom, 11. Wai. (R-B.) Jn einer heute abge-
baltenen Berjamuilung bder Streifenden Fiindbigte bder
jozialiftijdje Deputierte Ferri an, daf die jozialiftijdjen
Deputierten Heute in der Kanuner ihre Viandate nieders
legen werden. €3 wurde eine Rejolution angenommen,
weldje fid) gegen bdie BVerwendung von Truppen ane
laBlid) bed Streifed wendet. PDierauf gerftreuten fidh
pie Berjammlungsteilnehmer in volftandiger Rube;
vod) bildeten fid) fpdter un inneren Teile der Stadt
®ruppen, welde dreiend und f{ingend bdie Strafen

dburdyjzogen. Jnfolgedeffen wurben bdie Gejdydftdldaden
gefhloffen. Die Polizei zerftreute jdlielid) die De-
monftranten. Bor dem Cingange in dad Kanunerge-

bdube {ind Wadjpoften aufgeftellt.

Bologna, 11. Vai. (R.-B.) Die Stadt hat ihr
gewdhnlided Ausjehen rwieder angenomumen. Alle Kauf-
[aben find gedffnet, die Tramway vertefrt wie gewdhn-
lig. Biirgerpatrouillen mit Genbarmen an der Spife
purd)ziehen bdie Strapen. Die Jeitungen werden heute
mittagd wieber erjdjeinen.

Mailand, 10. Wai. (R-B.) Der Streit fann
al3 beenbet angefehen werden. Weorgen friih werden
bie HBeitungen rwieder eridjeinen.

Genua, 11. Mai. (R-B.) Hier ift vom General-
ftreit nidytd zu bemerfen. Die Veehrheit der Arbeiter-
organifationen Hat in Flugbldttern offen gegen bden
Meneralftreit Stellung genommen.

Genua, 10. Wai. (R.-B.) Der Arbeiterverband
verdffentlidyt einen Nufruf, in weldjem die Arbeiter auf-
gefordert werben, fid) dem Oeneralftreif nidt anzu-
jdyliegen. '

Genua, 11. Wai. (R-B.) Die Arbeitdfammern
von Genua und ©. Pier d'¥Urena Hhaben in ihrer ge-

reid) ein Aftivum von 15.1 Willionen gegeniiber einem | ftern abgehaltenen Verjammiung den gegen den General-

Seuilleton.

Gigenbeiten groper WMdnmer.

Ueber tleine Cigenbeiten grofer Wanner jdjreibt
bag Wodjenblatt ,Le Monde élégant*:

Bei einem berithmten Sdyriftiteller unterhielt man
fid) jiingjt iiber bdad TWie ber geiftigen Arbeit. Der
eine erflarte, baB er nur bei Nadyt arbeiten fonne, ein
anberer, baf er f{tetd mit niidjternem Wagen an bdie
Arbeit gebe, ein bdritter, daB er einen teinen Raujd)
haben miiffe, wenn er etwad Redjted zuftande bringen
folle ufw. ,BWad mid) betrifft”, fagte ploglid bder
Derr ded Daufed, ,fo tann id) nidyt jdyreiben, wenn
id) nidht griine Tinte und in Streifen gejdynittenes
Papier beniige. CEine anbere Tinte, ein andered Papier
— und id) fibe ofhne Jdbeen, mit leerem Kopfe da.“

»Snobidmud!* wird mander jagen. , Sdaujpielerei,
Pofe!* ,Nein: Bebiirfnid, Notwendigfeit!* Wie Haben
berartige Eigenbeiten von geiftig gefunden Wdnnern
Befiyy ergreifen fonnen? €3 ift nidt unfere Sade,
bad ju unterfudjen. Wer weiB, ob felbft der tiidhtigite
Arst fiir foldye Falle eine erfdjopfende Ertlarung finden
wiirbe. ,E3 find Wittel, die eine notwendige Reizung
und Crrequng bded ehirnd hervorrufen”, fagen ge-
wihnlidh bdie WManner der Wiffenidaft. WMehr aber
wiffen aud) fie nidt, und f{ie fagen und vor allem
nidt, warum bdie griine Tinte dad Gehirn mehr an-
regen foll al3 die jdywarze oder die blaue Tinte. Wir
fonnen alfo nur fonftatieren, dap dad Phanomen felbit
nidyt felten ift. Pan fennt eine gange Anzahl Sdyrift-
fteller, Romponiften und Riinftler, die leine Eigen-
beiten der ermwdfnten ¥Art gehabt Haben.

Wenn Bittor Hugo didytete, ging er mit grofen
Sdyritten von einer Ede ded Fimmerd in bie anbdere.

Man fah ihm orbentlid) bdie jdhwere Gedbanfenarbeit

an; er fagte die BVerfe ober die Sipge, bdie in feinem
Dirn ent{tanden, laut vor f{id) Hin, und wenn endlid)
der Gedanfe eine flare Form angenommen hatte, {dyrieb
er ihn, an einem Pulte {tehend, rajd) nieder und warf
dbie bejdjriebenen Bldtter auf den Fupboden. Buffon
fdyrieb {tetd in eleganter Tradyt, mit Spigenjabot und
bem Degen an der Seite. Dedcarted djrieb im Bette
liegend ; Diontaigne verlief, wenn er in Rube nad)-
venfen wollte, im Laufidritt fein Haus, {tieg in einen
alten verlaffenen Turm hinauf und blieb dort ftunden-
lang bei gejdjlofjenen Fenjtern und Tiiren figen. LWenn
Chateaubriand fjeinem efretir eine Profa bdiftierte,
promenierte er gewdfhulid) barfuf durd)d Bimmer.
Diefe Gewohnbeit, die JInjpiration durd) ein Kalte-
gefithl wadyzurufen, fagt man mehreren Beriihmtheiten
nad). Crzdhit man dod), bapg Beethoven taub geworbden
fei, weil er vor bem Komponieren bden Kopr in Cis-
waffer zu taudjen pflegte. Sdjiller wieder foll beim
Didyten bdie Fiige in ein mit faltem Waffer gefiillted
&efdp geftedt haben. Anbere Weifter dagegen fiirdhten
mdtd jo fehr ald Crldltungen.

Bictorien Sardou trigt beim Sdyreiben ftetd ein
jdwarzes Rappdjen, dad er wm feinen Preid der Welt
ablegen wiitde. Jean Jaqued Rouffeau arbeite auf
ben Felbern in glithendbem Sonnenbrand. Wenn irgend
ein Ldrm ihn ftorte, warf er fid) am Fupe eined
Sdjoberd auf die Erde und ftedte den Kopj in einen
Deuhaufen. War fein Sdober da, fo verftopfte er
fid) bdie Ofren bermetijd) mit groBen Watteftiiden,
Der jiingere Dumad arbeitete {tetd in einer roten
©outane mit wallenden Wermeln; an den nadten
Fiigen trug er Sanbafen. Bon Pierve Loti weif man,
daf er in feinem tiictifd) eingeridjteten Daufe beim
Hrbeiten ftetd orientalijde Gewdnber trug. Der be-
tiithmte Dathematiter Ampére fonnte figend iiber-
haupt nidyt arbeiten oder anderen feine Theorien tlar-

madjen. Da er der ridytige zerftreute Profefjor war,
fam er durd) feine Panie, nur im Umbergehen 3u
boieren, nidht felten in Berlegenheiten. €3 ijt ihm
nidyt einmal, jondern mefhrmald pajfiert, dap er auf
ber Strage fahrenden Wagen nadylief und mit Kreide
auf die Riidwand der Wagen, die er fiir Wanbdtafeln
bielt, geometrifdje Figuren zeidynete.

Fenimore Cooper fonnte nidht arbeiten, wenn er
fid) den WMund nidht mit Paftillen vollgeftopft Hatte.
Milton Hiillte fidy beim Didyten in einen alten wollenen
Mantel. 3 gibt Sdjriftiteller, bdie nidht {djreiben
tonnen, wenn fie nid)t vorfer eine anftrengende torper-
lide Uebung gemad)t haben. Jean Ridepin ,arbeitet”
vor bem Didjten am Trapey und Edhmund PHeraucourt
muf bogen, wenn er in Stimmung fommen foll.
Anbere wieder braudjen Larm und laute Unterhaltung.
Berlaine jdyrieb nur im RKaffeehaufe; er Batte iibrigend
nur felten ein eigened Jimmer. Saint-Saend bat oft
erzdblt, baf ihm bie beften mufifalijhen Gedanten im
lauteften Jahrmartttveiben eingefallen feien; basfelbe
er3diblt man fid) von Chimaroja. Byrond Phantafie
wurbe durd) den Gerud) von Triiffeln angeregt; Su-
ftave Flaubert fonnte nidt f{dyreiben, wenn er nidht
vorher fdlechten Tabal geraudjt Hatte und Rofjini
fomponierte nur, wenn feine beiden Kagen auf feinen
Sdyultern fagen. Die Sahl der Sdyriftiteller, die nur
in Gefelljdaft ihrer Haudtiere arbeiten Ednnen, ift
groB. Francoid Goppee, Baudelaire, Theophil Gau-
tier find, bezw. waren Ragenfreunde. Gautier bejaf
nidht weniger al@ fiinfzehn Kagen und arbeitete am
fiebften, wenn fie redjt groBen Ldrm madjten. Beim
Didyten und Komponieren fpielt nidht felten aud) dasd
Qidht eine groge Rolle. So f[dyrieb Balzac fjelbft am
bellen Tage beim Lid)t zweier Kerzen; aud) Muffet
founte nur bei RKerzenlidt arbeiten.

)
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ftreit geridjteten Befd)lup beftdtigt und die Heraudgabe
eined biesbejiiglidyen Wanifefted bejdloffen.

Explojion.

Augsdburg, 11. Wai. (R-B.) In der Blaugas-
fabrit ber Firma Reidingen & Blau in Ober-
haufen ereignete fid) vormittags um haldb 12 Uhr
eine Grplofion. Der Wittelbau, ein Wobhnhaud und
ein Sdyuppen flogen in die Luft. Big jept ijt feftge-

ftelt worden, bdaB fed)3 Perfonen Jdywer verleht
wurden. Die Erplofion verurjadyte zwei furdjtbare
Stige.

Qer neue Lioydvertrag.

Wien, 11. MWai. (R-B.) Dem |, Frembenblatt”
ufolge werden im Laufe ded heutigen Tages die Schluf-
beratungen iiber den Eutwurf ded neuen Lloydvertragesd
in allen Detaild abgejdjlofjen werden. Demgemip wird
die Unterzeidynung ded neuen Lloydvertraged fiic morgen
vormittag gewdrtigt.

Lioyddampfer.

Trieft, 11, Mai. (K.-B.) Nbgegangen: ,Koerber”
am 10. Mai von Palermo unady Neapel. ,Jjtria” am
10. Mai von Colombo nad) Bombay. ,Perfia* am
10. Mai von Kuradjee nady Adben. ,Ehina* am 10. ai
von Wden nad) Kuradpe. ,Silefia* am 11. Wai
Liffa paffiert nad) giwme.

Inndbrud, 11. Dai. Geftern ging nddit der
Niirnberger Hiitte im Langeutale eine Lamine
nieder, weldje die beim Hilttenbau bejdjdftigten Arbeiter
verjdjiittete. Bwei Arbeiter find bidher nidyt aufgefun-
den und wahrideinlid) verloren.

Berlin, 11, Wai. (R-B.) Cine deutjdje Truppen-
abteilung geriet bei Gabadal (Deutjd)-Siidrweft-
afrita), mit einer $ottentottenbande, die in den Hohlen
der Ravadberge eingefdloffen war und nad) dem
Lowenfluffe audjubredjen verjudyte, in einen jdjweren
Sampf. Der Feind rdumte feine Steflung und die
Truppen nafhmen die Verfolgung auf. Auf Seiten ber
Deutidjen find drei Reiter gefallen. Bwei Offiziere find
fdpwer, ein Oberarst und ein Reiter leidt verwunbet.

Berlin, 11. Wai. (K-B.) Nad) der ,Tdglichen
Rundjdjau® jei dber Buubdesrat bereit, Aenderungen in
der Didtenvorlage anzunehmen, dagegen Iwilrde bder
Bunbdedrat dad gange Sejep ablefuen, wenn der Reid)s-
tag auf bem Wntrag ‘Pad)nig beftiinde, welder bden
Ubgeordneten adjt Tage vor der Parlamentderdfinung
big adit Tage nad) bdem Sdjlufje freie Cifenbabhufahrt
gewdbren will. Demgemd wiirde die freie Eifenbahn-
fahrt aud) wdhrend bder Bertagung bded Reid)3tages
befteben.

Stragburg, 11. Vai. (£.-B.) Kaifer Wilhelm
empfing Beute den Eifenbahubesirtdprifibenten Breiten-
bad) undb ernannte ihn um Winifter fiiv dHffentlidye
Arbeiten.

Butarejt, 11. Wai. (R.-B.) Gejtern nahmen
in Galag die Fejtlichteiten anldplid) des fiinfzigidhrigen
Jubildums bder Europdifden Donautommifjion ihren
Nnfang. Die feftliden Beranftaltungen, bdenen der
Pring und die Pringejfin von Ruminien in Bertretung
bed Rdnigd beirwohuen, werden jwei Tage dauern. Der
Konig hat aud Anlap ded Jubildums allen Weitgliedern
der Kommiffion hohe Audzeidynungen verliehen.

London, 11. WMai. (K.-B.) Dasd Reuter Bureau
meldet aug Wafhington: Die geftern im Londboner
Unterhaufe beziiglid)y der Cinjdyrantung der Riiftungen
gefapte Jejolution wird in bortigen amtlidhen Kreijen
beralid) willfommen gebeifen.

Wajhington, 11. Wai. (Reuter.) Ter Staats-
fetvetdr de3 Strieged nabhm al8 Borfigender der ameri-
tanijden Gefellidjait vom Roten Kreuz 50.000 Dollar
an, die von der Gefeljdaft vom Roten Krenz in Japan
fiir die Jotleidenden n St. Franzidto aufgebradht
worden waren.

Tagesbericht.

Rovigno, 9. Vai. [Beridhtdfaal] (Fahre
ldjfige Totung) Wegen Wergehend gegen bdie
torperlihe Sidjerbeit jagen geftern Yuton Tecomilidh,
16 Jabre alt, aud Dobasdnizza und Dominitus Turcid),
17 Jabre alt, aus Billa Turcid) bei Dobadnizza, auf
der ¥ntlagebant. ¥ Nadymittage des 11. Varz [ I.
befanden fid) bie beiden auf dem Wege, weldher von
Dalindta nad) Bogovid) fithrt. Bor ihnen f[dyritten
mehrere Buben, barunter aud) der 16jdhrige IAnton
Nilcetrd), einher. Die Angeflagten begannen fders-
weife einige Steine gegen bdie Voranjdyreitenden u
werfen; da wollte e der Jufall, daf Wilcetidy jo un-
gliidlid) von einem Steine getroffen wurde, dbaB er am
uddjten Tage verfdjied. Cr bhatte das redjte Schldfen-
bein eingebriift und durdjbrodjen. €3 ergab fid)y aud,
ba der Knodjen an jener Stelle ungemein bdiinn war.
Am ndmliden Orte wurde tm Wonate November ded

vorigen Jahreé ein gewifjer Jofef Bogovid) von Paul

Bgoralifd), der wibrend der lepten Schwurgeridyta-
periode freigefprodjen wurbe, mit einem Steine totlid
verlept; fein Tod war aud) nur in Folge der abuor-
men Diinne bed Sd)ldfenbeined eingetreten. Bei bder

Wurf getan Hatte, dod) der Geridjtahof nahm an, dap
beibe Angetlagte in verabredeter Werbindbung mit ein-
ander gehandelt Hatten unb verurteilte fie zu je einem
Weonate ftrengen rreftes. —*—

— 10. Mai. (€in Crzep im Freuden-
haufe) Sarl Baratw, genannt Speranzino, aud
PBola, 23 Jahre alt, ift ein Jndividbuum, welded jehr
oft mit den Strafgefepe in Konflift fommt. Jn ber
RNadyt vom 4. auf den 5. April [ J. befand er fid)
wie gewdhnlid) in einem Freudenhaufe in Pola, wo er
ver{dyiedened trant und fodbann ju ablen fid) weigerte.
Jn Folge deffen entftand ein Streit gwifden der Wirt-
fdafterin und dem BHeutigen Yngeflagten, weldjer bei
biejer Gelegenheit einen Tijd) gertritmmerte. Die durdy
den Rrawall Herbeigelodten Wadjleute Kerftovid) und
Mania erfldrten den Saratin fiir verhaftet. Diefer
jebod) widerjepte fid) ihnen Hartnddig, warf fid) zu
Bobden, verlepte den Wadymann Wania an der redjten

and und belegte die Manner ded Gejeped mit allerlei
Sdjimpfroorten. Dedwegen wurde er heute zu fiinf
WMonaten {dymeren, veridirften Kerferd verurteilt.

— (BVerbreden gegen die Sittlide
feit) Wegen BVerleitung zweier Knaben gur Unzudht
erfdyien Frang Fiorin aud Rovigno vor den Ridtern.
Da er {don oft wegen folder Berbredjen abgeftraft
wurde, bejd)lof der Geridytafhof, den Angetlagten durd)
Pindyiater unterfudjen zu laffen.

— (Befahrlide Drohung) Diejed Ver-
bredjensd 1wegen Batte fid)y die HBigeunerin Katherine
Wive. Dicovid) aud S. Giovauni di Sterna ju ver-
antworten. Der Tatbeftand ift: Am 21. Degember
vorigen Jahred fam der Trobdler Widyael Crman nad)
villa Rapavel bei S. Giovanui di Sterna, wo er der
neunjifrigen Todyter der Angetlagten drei Halsbdinder
aud Glagperlen fiir den Preid von 60 Pellern verfaufte.
Dad WMaddyen begab fid) nad)haufe, angeblid)y um Seld
su boler, [liep fid) jedoc) nid)t mebhr jehen. Ermann,
bed Wartend miide, ging auf die Sudje nady der jau-
beren Kunbde und traf fie vor ihrem DHaufe. Dasd
Madchen floh in die Bohnung, weshalb der Trdbdler
fi) dem Cingange ndbherte und bdie Hevaudgabe der
Paldbinder verlangte. Da tam bdie ¥Angetlagte aus
threr Wohnung und fuhr jdyreiend und wiitend iiber
pen armen Trodler her. Fugleid) zog fie einen Revol-
ver Gervor uud bedbrohte bamit Crman. Dadurd) er-
{dredt fudyte bdiejer dad Weite, ofhne die Palsbdnder
-bezablt zu fehen. Die Dicovid) wirbe bei der heutigen
Berhandlung zu drei Dionaten jdpveren, verjdyirjten
Rerterd verurteilt.

Lufjinpiceolo, 10. Mai. (Chauviniften in
ber Sdyute) BWahrend ded Religiondunterrichted in
ber Voltdidyule in Unie eridhienen die Gemeindeaus-
{dyiiffe Batolinitjy und Witowitjd mit dem Orts.
wadynanne im Sdjulgebdubde und jwangen den Katedjeten
Wilowatjd), die Sdyule zu verlafjen, weil er den JHe-
ligiondunterridyt in troatifder Spradje erteilt Hatte.

Selbjtmord. Aud Trieft wird unter bdem
geftrigen gemeldet: Deute um 7 Ubr friih hat fidy der
23jdhrige Watrofe bder E. und . Kriegdmarine Frany
Bregan in der Kaferne am Campo Warzio durd)
einen Sdjuf aud feinem Dienftgewehre entleibt. Dad
Projeltil, welded in die Bruft eindbrang und am Rii-
den aud dem RKirper wieder audtrat, fiihrte den augen-
bliflidjen Tod berbei. Die Leidje wurbe in dad Gar-
nifongfpital itberfiifrt.

Ein italienijder Sdyaufpieler 1wegen
Majejtatdbeleidigung verbhaftet. Aud Trient
wird unterm 10. d. beridhtet: Der iwegen Wajeftits-
beleibigung verfjaftete italienijhe Tenor Spolverini
wurde bei der geftern gegen ifn durdygefiifhrten Geridyta:
verhandlung, obwolhl der Tatbeftand nadigemwiefen er-
{dhien, freigejprodjen, mit ber Begriindung, baf die
Abfidht einer Beleibigung gefehlt bHabe. Der Staats-
anwalt fHat die Nidytigteitdbejdyverde angemeldet. Bu-
folge eined @erichtdbejd)lufjed wurde bdie Stellung
©polverinid3 auf freien Fuf von bdem Erlage einer
Staution von 1000 Kronen abhingig gemadyt.

nTulpenfemmeln.’ Der magyarijde Chauvinis-
mug hat eine newe Bliite gegeitigt. Dem ,Tulpen-
garten”, befanntlid) ein Bund aller ungarifden Patrioten
und Patriotinnen, find jept die ,Tulpenfemmen ge-
folgt. Die Bidermeifter von Raab haben ndmlid) be-
jhlofjen, ihre Raiferfemmeln von nun an ,Tulpen-
femmen* ju benennen. Da ifhr Beifpiel in llngarn
fofort Nadjahmung finden wird, wird es alfo bald in
Ungarn feine Kaijerjentmeln mehr geben.

Aufhebung desd Pafizivangesd an der rumdanifdyen
@renge, anldflity der Wutavefter Unsftellung. Jur
Forderung des Beiudyes der Ausftellung in Bularejt haben fo-
wohl bdie ungarije al8 bdie rumdnifdje Regierung den Pak-
‘3wang an bder rumdnifjden Grenze fitr die Beit vom 14. Mai
big 14. November db. JF. (1. Mai bid 1. November alten Stils)
aujgehoben.

Einc deutidy:-perfifhe Shiffabrtverbindung. Die
Damburg-Amerita-Linie wird vom 1. Augujt db. 8. ab einen
regelmdRigen monatlidhen Dampferdienft yoijden Hamburg und
ben Ddjen bded perjijhen Golfes unterhalten. Tie Dampfer
"faufen von amburg aud Antwerpen und Marfcille an und
nehmen Ladungen jitr Aben, Didyibuti, Mastat, Bender-Abbasg,
Lingah, Bahrein, Bufdyir und Vadra. Sie erhalten audy Ein-

Lerhandlung rvejultierte, daf Tecomilid) den t'o't[icf)enl

ridgtungen fiir bie Befdrderung von wanzig Kajittenpajja-
gieren.

Neued vom fdhyonen Nigo. Der ,fdhone Rigo*, Prin-
seflin Chimays ehemaliger Gelicbter, hat im Lande der Dollars
itble Erjahrungen gemadyt. Er Hatte mit einem Jmvrefario
einen Bertrag abgefdylojfen, ilber bden -er fid) jedbod), iwie fiber
fo mandjed in feinem Seben, hinwegfegte. Der Fanlee vers
ftand jebod) feinen Spaf und erwirtte ein Urteil auf Sdaden»
erjap gegen Jigeuner Rigo Jancfi, und ald Rigo nidyt bes
sablte, wurde ihm unbarmberzig feine Bioline, eine edyte Amati,
dic er unody aud bder Feit der Chimay-Epriode ald Gejdyent
feiner Amata befaf, gepfdnbdet.

Aufternnot in Neapel. Auftern find in Neapel Bolls-
nahrungdmittel — gewefen, wenigjtend filr die nidften el
Jahre. Wie Unterjudyungen des Vdeeresbodend ergaben, haben
bie vom Befuv ausdgejpienen Afdenmafjen, bdie entweder direft
aud bder Luft ind Deer fielen, oder {piter durd) Regenagiljfe
pom Qand in dbie See gejdywemmt wurden, die Wufternbinte
im Golf von MNeapel vdlig vergraben uud dBie Sdyaltiere mit
geringen Husdnahmen vernidytet. An Stellen, wo fid) bder
Afjdyenfd)lid befonbders hod) anhdufte, wurden die Auftern fogar
erbritdt. Bei der grofen Bebeutung, welde die Aufter in
Neapel als Volfsnahrungdmittel hat, werdben die BVerwohner de
Stadbt von ber Aujternnot fehr empfiudlid) betroffen. Dir
Aufternbdnte bediirfen, bis fie fid) wieder erholt haben tverdene
minbdeftensd jweier Jabre.

Ein Theaterftandal. Cine redit ,witrdige Abjdyieds-
vorftelung fand im Linger Landidaftliden Theater ftatt. Der
bigherige Direttor ber Bilhne, . Sdhramm, der dad Theater
brei Jahre geleitet hat, jdyeidet nunmehr von Ling, da er fid
alg¢ unfabig ermwies, diejem Juftitut nod) linger vorzujtehen.
Er und mehrere Sdyaujpieler, die fidy jiir Bithnengrofen erjten
Ranged Halten, jebod) von der Prefie ald joldje nidt anerfannt
wurden, fehten nun, um ihe Mittchen au tithlen, von der Biihne
aud einen Rabau gegen die Prejfe in Szene. E8 wurden An-
fpracdhen von den Sdyaufpielern Resdni, Anthony, Hoppe und
von Direftor Shhramm gebalten, in bdenen bdie Kritifer mit
allerlei Sdyimpfworten, wie theatralijde Analphabeten, Brep:
meute u. {. w., bedbacdyt rwurden. Dasd Publitum, dag um
grogen Teil aud Leuten beftand, die filr dbiejen Abend reidlich
mit Freilarten bedbadyt waren, jobhlte und jdyrie ric befeffen,
und {dlieglid)y zog ein jobhlender Haufe von gedungenen Kra-
Teelern, nut einem Sdyaufpieler an der Spife, dburd) veridyicdene
Gtrafien unbd demonitrierte vor den Rebaltionsdlotalen mit Pfui»
rufen und dergleidyen. Die Rebalftionen der Tageabldtter, fo-
wte deren Krititer haben eine Bejpredjung abgehalten und eine
Ertldrung abgegeben, baf fie, jolange fidy dbad Theater nod) in
ben Handen bdes Herrn Dslar Sdramm befindet, jede Wer-
binbung mit biefem Juitttut abbredhen.

Miener DVarietee.
Heute und taglich

Grosse Vorstellung.

Lofales.

Plagmufit. Peute Abendd von hHalb 9 bis
halb 10 Uhr wird bdie ftadtijde MDufiffapelle am
Forum ein Kongert mit folgendem Programm abhalten:
1. Wagner: , Tiroler Polzhaderbuam*, Wearjd); 2. Vel-
lini: Symphonie aud der Oper ,Yorma*; 3. Jujto-
lini: ,Cdo von Friaul*, Walzer; 4. Sacome: ,Spa-
nijde Singe und Tange*; 5. Weyerbeer: Phantafie
aud ber Oper ,Hobert der Teufel”; 6. Sonja: The
Stard and - Striped Forever”, Warjd). —*—

Eine intervefjante Mildyverfaufergeidhidyte.
Bwei Wildjverfaufer, Jatob Smat und Anton Gerbac
aud Lanigce erfdyienen geftern vor Geridyt, weil ihnen
vorgeworfen ' wird, Wild) in der Stadt verfoujt zu
haben, in Der, bei der Unterjudpmg nidht nur Wafjer,
fondern aud) Unreinlidheiten gefunden wurden. Die
beiden ¥ngetlagten judjten jo gut fie e3 fonnten ifre
|uuid)ulb u begriinden. Yber e8 niipte ihnen uidht3
und ber Ricdhter Herr Dr. Savo verurteilte den Jafod
Smat gu fieben, den Ynton Gerbac ju drei Tagen Ur-
reft. Da {ie nun nod) immer vor dem Ridjter darauf
bejtanden, unjdjuldig zu fein, unterwied fie derjelbe, wie
fie fidy vor weiteren Unannehmlidyleiten jdhiien Edunen
und jagte ihnen, fie follen tdglidy die Wild) m bder
Wartthalle unterjudjen lafjen. ,Dad tue id) ja jedes-
mal,” fagte Gerbac, ,wenn ed mir aufgetragen wird,
Perr Ridyter.*  Ridter: ,Aber fie follen fie jeden
SMorgen obne weitere Aufforderung in die Warfthalle
bem Perrn Kommifjdr gur Unterfudjung bringen und
fid) einen Sdjein dariiber geben lafjen.” Jerbac nad
Peiner Paufe: ,Ja, aber Perr Ridyter, wir find avme
Qeute und id) fann bei der Unterjudjung dem Perrn
KRommifjdr nidyt Wild) zuriidlafjen.” Rider: ,Dad
 verfangt er ja aud) gar nid)t von ihnen.” Gerbac: ,O
ija, Pere Ridyter, er uimmt ungd jededmal gegen bdrei
| Bievtel Qiter Wildy und gibt fie und nicht mefr guriic.
Cine3 Tages nabhm er mir fogar beinahe ein ganzes
Liter weg, unterjudye fie und fagte mir, id) fonne
gehen, die Mild) fei nidyt verfalfdt. AR id) nun die
“MRild) uriidfoerlangte, fagte er mir, id) foll fie fpdter
"holen fommen. Jdy tam jpdter, Perr Ridyter, da fagte
er mir, die Wild) fei nidyt gut gewefen und id) befam
fie nidyt wieder.” ,Ja, ja, Perr Ridyter, fo madyen
fie's,“ beftdtigte audy der andeve. Damit verlieBen fie
ben Geridytsjaal. Wir find neugierig, ob auf das hin
eine Unterjudjung eingeleitet werden 1wird. *

Zelbftmordverfud). Geftern  wm  dreiviertel
5 Ubhr morgens jagte fid) der Watrofe Jofef Bertoz
ber 6. Kompagnie im Korridor ded erften Stoded der




Nr. 206. — 513010, Samétag

. Bolaer Diorgenblatt*

12. Mai 1906. — Seite 3.

Marinetaferne in felbftmorderifder Abfidt eine Kugel
in die linte Bruftfeite. Dad Projeltil, dbad bder Lebens-
miide aus feinem Dienftgewehr abfenerte, drang ju Hod)
ein und trat beim Sdliiffelbein aus, wie es {deint,
ofne die Lunge ju tangieren. Der Berlepte bdiirfte
wahridjeinlid) mit dem Reben bdavonfommen. Die
Griinde, die den MMatrojen ju diefem Verzweiflungs-
fdritt drdngten, find nod) nidyt ndber betannt. —*—
Wem gehoren die Vanfnoten? Der Kauf-
mann Hntou Weartina gab im Sidjerpeitswad)tommando
einen hohen Geldbetrag in Banfnoten ab, die er in
feinem Gefdydfte gefunden Hatte, obhne zu wiffen wem
fie gehoren. —*—
@in liebed Friidhtel. Herr WMatthauz WMiiller,
wobnhaft in der Via Berudella 18, bradjte zur An-
seige, daB er gefternm um 5 Ubr friih einen Jungen,
ber gegen 16 Jahre alt fein modyte, verjtedt in feinem
ofe bemerfte, der, al3 er fid) entdedt jaf, jofort die
Tud)t ergreifend, bie Pofmauer itberftieg. Die Dienerin
ded Derrn, weldje den Fliidhtling aud) fab), bemertte,
daB ed derfelbe gemwefen fei, der dort vor einigen Tagen
ein Paar Wannerjdubhe geftohlen Bhatte. Aud) bdie
grau Emilte Linovid), wohnbajt in der Wia Ditilia
Nr. 17, joll den Jungen gefehen Hhaben, wie er im
Begriffe war, Wiafdyeftiide ju ftehlen, wad ihm aber
nidt gelang, da fie ihn nod) redytjeitig bemertte. —*—
Uud dem BGervidytdfaal. 10. Mai. (Undant

ift ber Welt Lobhn) Deute erfdjien vor Geridht
oer Sdymied Jojef Ribarid), ber wegen Ehrenbeleidi-
gung von Auguft Urazet vertlagt wordben war. Der
Ridter Dr. Devedcovi verfudyte einen Bergleid), dod)
{djeiterte Der LWerfudr an dem Wiberftand bdes An-
tagerd. Die Klagejdyrift fiihet aud, Ribarid) BHabe
den Urafet einen Dieb geleipen und ihm eine Ofrfeige
gegeben. Der Angetlagte leugnete nidyt die Beleidigung,
bod) will er fid) an bdie erteilte Ohrfeige nicht recht
evinnern, da er juvr Mritijden Beit betrunfen gewefen
fei.  @r erzdablte, daf er den Urajet bei der Port'
Yurea getroffen uno wmit ihm in defjen Haus gegangen
fei, wo er von ihm beleidigt und jur Tiir hinausge-
wiejen wurde. Veim Weggehen Habe er ihn, wie er
meint, mit vollem Red)t mit einigen ScHhimpfworten
belegt, Jad) den Ausdfagen bder Seugen BHatte lrajet
den Yingeflagten in fein Daud eingeladen und nad-
vem er ihn gut bewirtet, jtait bed Danfes Sdhimpf-
worte und eine Ofrfeige erhalten. Der Ridyter ver-

urteilte ben ¥ngeflagten zu einer Wodhe MArreft, ver-’

fdhdrft mit einem Fajttage.

-— (Unter jweifadyer Antlage) Der Sdmied
Frang Wargan, 49 Jahre alt, aus Pola, Hatte fid
Heute wegen ywei Ynflagen zu verantworten. Da bder-
felbe unter polizeifidjer Auificht fteht, begaben fidy eines
Abends jwei Poligeimdnner in jein Paus, um unad
ihm zu feben. WAls er fie bemertfte, vief er ihnen zu:
»Sie fommen, Diebe ju juden uud find jelbft joldye”
und gur PHausfrau: ,Sdlicgen Sie bdie Tiir, damit
fie nidyt Hereinfommen!” INit bdiejer follte aud) eine
andere gevidjtlidje Wngelegenfeit jufammen erledigt
‘werden. Cined Taged tam ndmlid) der Ungeflagte
in dad Gejdyift bdes Tijdlermeijters Widyael PHuala,
uin, wie er vorgibt, eine Stange ju taufen. Da ifhn
ber (Jewerbetreibende von frither Her ald nid)t unbe-
dentlid) tannte und ihn nur im Gejd)dfte Herumidjanen
fab, obne etwad zu faufen, wied er ihn jur Tiir hinaus,
worauf der heutige Yngetlagte verfdjiedene grobe Ve-
leidigungen gegen ihn ausftieg. Wegen Wadjebeleidi-
gung und wegen Bejdjimpfung bded Puala wurde der
Angetlagte ju einer Wodje Arreft verurteilt. ——*—

mayr, Karl Sorzer, Ottofar Landmwehr v. Prage-

nau, Frang Sdhneper, Alerander Brojd), Ebdler von
Aavenau, Cduard Ritter v. Steinip, Hauptmaun Karl
Gottlider, die DOberleutnantd Frany Jinger, Sarl
Blaha, der Dberjtabsarst erfter RKlajje Dr. Jgnay Lint,
Militdr-Oberintendant zweiter Klajje Gugen Suyer, L L
Landwehr-Dberintendant zweiter Klajfe Heinrid) Hojfmann,
toniglid ungarijder Landwehrintendant Dr. Jofef Ember.

Militdrifhe Jnfpigierung. Peute um halb 9 Ubhr
wirtd Seine Crzelleny der Pafenfommandant S. M. S. ,Als
pha* einer militdrifdhen Jnfpizicrung unterziehen.

Jnipiziernng der t. u. t. Marvincatademic. Der
Atlatud wicd ndadytens die . u. . Marinealademie im Sinne
bes Puntted 67 ihrer Dienftedvoridyriften einer JInfpizierung
unteriehen.

Oiebei 1wird ihn  LiniendiffssQeutnant Heinridy Ritter
Pergler von Perglad begleiten.

Filr die Dauer der Abmwefenheit ded Adlatud wird Liniens
{difistapitin Ridyard Qerd) defjen Agenden itbernehmen.

Mijiion. L. u. Wb, D6.-Jng. Hubert Wegerer wird in
tucger Miffion nady Triejt abpehen.

Dienftbeftimmung., Nadfolgende Dienjtbeftimmungen
vot effeltiven Marinetommijjariatdeleven rwurden verfilgt :

Auf &. M. S. ,Habsburg” : Walter Nagele.

Auf S. M. S. ,Spigetvar” : Friedridh Mayr.

Bur dtonomijdy-adminiftrativen Abteilung: BWilhelm Edels-
badjer, Gujtan WMifefd), Emanuel Simel.

Kollaudicrung im BVan befindlider Torpedofabr:
3eage. Bujolge eined Erlaffed wurden fiir dbie Rollaudierung
jdmtlidyer in Trieft in Bau befindlidjen Iorpcboia?}rbcuge und
Zotpedoboote nadhfolgende Beftimmungen getroffen. Bum Prifes
der Rollaudierungsds und Probefaphrtdtommifjion wurde Fregattens
RKapitin Jofej Cattarinidy beftimmt. *

Al  SKommijfiondmitglieber werben Linienjdyiffélentnant
Mijo Kovacic, Sdb.»JIngenieur Johann Majurta, Majdb.»JIng.
Qohann Seifriedsberger, Clettr.»JIng. Rubdolf Ritter von Stes
fanovati, Majdjinenleiter Johann Erhart und der Sdyiffredy»
unngdfithrer S. M. S. ,Ton Juan d'Auftria® fungicren.

Diefe Kommijfion wird fallweije iber Antrag bded Sees
begirtstommanbog bei Fectigjtelung bder einzelnen Objelte zus
fammentreten. An den Probefahrten werdben fdmtlide Mits
glieder der Solaudierungdfommijfion, mit Audnahme ded
Sdyifferedynungafithrers S. M. &. ,Ton Juan d'Anijtria®, je
ein Bertreter der I und 1I. Abteilung bded Warincted)nifdyen
fomitees, die Dbjeltdingenicure der Sdhifjpaus, Majdyinenbaus
und Artillcriebiveftion (Elettroleitung) fowie dbad fallweife un-
umgdnglid) notwenbdige Hilféperfonal teilnehmen.

Als ausfunftdgebende Mitglieder werben der Kollaudbierungss
tommiffion Sdiffbauingenieur Anton Marysfa, Majdyb.-Jng.
Aloid Nitjd)y und  Clett.-Ing. Eduard Dworal beigezogen.

An der Ueberjahrt nad) Pola und an bden maggebenden
PBrobefahrten werden ber Bauleiter und ber Majdyb. 0b.-Jng.
Wilhelm Sdymolta teilnehmen.

Bezitglid) dber mit den eingelnnen Objeften durdyzufithrenden
Probejahrten werden bdie erjorderliden Beftimmungen fallweife
im afenadmiralatd-Tagabefehle getroffen werben.

BVemannungditand fiir Torpedofahrzenge und
Dodyfeetorpedoboote. Jufotge Erlaffed gelten die fitr &.
M. S. ,Huszar’ und bdag Torpeboboot ,Kaiman* feftgefepten
Normalbemannungen andy fir S. M. S. ,Ulan* undb bdasd
Torpedoboot ,Anaconda“ jowie filr bie dbrigen in Bau bes
findlichen Torpedofahrzeuge und Hodjeetorpedoboote.

Ausfdyiffung. Die Horer ded Torpebooffiziersturies
werben fidy nad)y Sdhluf dedfelben am 15, Mai [ J8. vom
Torpedofdyulidyifie ausidhiffen und auf ihre neuen Dienjteds
pojten abgeben.

Miffion. WMWafdhp.-Ing. Aloid HdF wird nady Beendigs
ung ber Wiffion in Wiener-Neuftadt behufd Uebernahme von
Flufeifenmaterial in die Werle Donawip und Jeltweg abgeben.

Sommifiion. Am 16. [ Mta., 9 Uhr vormuttags, im
Marinebetleibungdamte lepte Befidtigung bder aud dem Erfaps
Belgifdtudy tonjeftionierten ProbesFlottenangilge burd)y bdie
ftindige Monturitbernafhmatommijjion.

Urlaube, Rinienidifisleutnant Karl Harrer und Sdyiffs
bauoberingenieur Frany Pipinger je 3 Monate aud Gejund-
peitdritdjidyten (Defterreidy-lingarn); Hilfslehrerin an der Ma-
rine-Bolfds und Bitrgeridyule fiir Madden CElja Sdeuba 10
Tage (Borz); 6 Tage Mar.-Som. Qudwig Sdyrittwiefer (Hai-
denfdyaft); 5 Tage Linienjdyifidjahnrich Richard Kubin (Trieft);
2 Tage Linienfdyifisjahnrid) Wiltor Stublicd de Belile et Vejs
fenyd (Zala-Szentmijaly); 1 ZTag Fregattentapitin Midyael
Raftner (Qaibad)); 1 Tag Linienjdyiffdfahuridy Kofimus dei
Medici (Trieft).

Ferner eine lrlaubdverldngerung: 10 Tage Linienjdifis-
fahnrid)y Ridyard Gitettner.

Meilitarijdhes.

Grofre Gencralftaboreife 1906, Die unter Leitung
bed Chefé bed feneralftabes ftattfindende groge Generaljtabss
reije' finbet bemer im Bereidhe ded 13, 15 Rorp 8 unbd bded
Wilitdrfommandos in Jara jtatt. Die Reife beginnt am 28.
Beai in Kreuyz (norddjtlidy Agram) und fihrt im erften
Zeile itber Belovar nad) Bafrac-Lipil, im aweiten
Teile vou Banjaluta fiber Jajce, Sarajevo, Mo-
ftar, Trebinje nad) Raguja. Fir die Generale, dann
die dbem Glenteralftab und Genieftab angehdrigen Uebungsteils
nehmer endet bdie Reife teild am 13. Juni in Sarajevo,
teil8 am 19. Juni in Fiume, fiir alle ibrigen Teilnehmer am
7. Juni in BalracsLiptl Dagd $Kavalleriedetadyement
bat am 27. Mai in Kreuy eingutreffen, wird am 8. Juni in
Balrac-Lipif einen Rafttag Balten und am 9. Juni ben Rid-
marfdy in bie ftindige Garnijon antreten. Dasd vom 13. Korpss
tommando beiguftellende SKangleiperjonal hat jidy am 28. Mai
1906 pormittagé bei ber Uebungsleitung in Kreuz au melden
und wird am 8. Juni bdirvelt einviidend gemadyt werben. An
der Reife nehmen folgende Difigieve teil: A Uebungsleitung:
Der Ehef des @encm[?tabeﬁ %3%]2. Friedridy Freiherr v. Bed,
ber Otellvertreter bed Chefd ded Generalftabes FME. Datar
Botiorel; Dberjt Jojef Roth, dbie Majore Theodor K on o-
picty, Rubolf Shamfdula; die Dauptleute Aljred Frei-
herr v. Walbdjtdtten, Friedrid) Freiberr v. Bed und der
Militdr-Oberintendant crfter Rlajje Karl Wlafal Ferner
nehinen teil die Generalmajore Svetogar Boroevic von
Bojna, Blafiud S demua, bdie Oberfte Artur N r 3 von
GStrauffenburg, Eugen Qocdliczta, MWengel Ter-
tain, Magimilian Cjicferics v. Bacjany; der Oberfts
leutnant Egmond Colcrusd von Geldbern, die Majore
i'irar_xa ?htter . Raiha, Jojef Pomiantomwsli, Dtto
Rexnug'cr Gblex v. Reimipthal, Anton Chriftl,
Frang Riml, Auguft Martinel, Vittor . Mouils
latd, Johann Jordan, Pring Felir ju Shymwarzenberg,

RBittor Bacgel, Frany Edler v. Portenjdhlag-Leders:

' einbringt.

Seewejen.

Lejterr. Flottenvercin., Die ordentlide Bundedvers
fammlung bed Bereined jur Forberung bder diterr. Sdyiffahrt
(fterr. $Flottenverein), findet am 20. d3. um 11 Uhr vormits
tags im Ritterjaale des n.-5. Landhanfes zu Wien ftatt.

Bibei Stapitine auf einem Sdiffe ift dad RNeuefte
in ber bdeutjdhen Danbdelsflotte. Ter neue Riefendampfer ,Rais
ferin Mugnjte BViftoria* wird von jwei feit Jabhren bei ber
Hamburg—Amerila-Linie in Dienjten ftehenden Kapitdnen bes
fehligt, und awar von dem rangdlteften RKapitdn bder Flotte
Edbmund Kopff und dem RKapitin Sdramm. RKopff gilt ald
Dberbefehldhaber und Sdramm ald Fabrleiter. 1lebrigensd ift
biefe Befepung eines Sdiffed mit zwei Kapitinen nidt eingig
in ihrer Act. Eine englifde Dampferlinie befept grundiaplich
jebed Sdyiff mit pwei Kapitinen. Sie joll dadurch tatjadlich
weniger Unfdle Gaben, ald anbere Linien; auferdbem gewdbren
ibr die Rerfidyerungsdgejelidajten beffere Bedingungen, vor
allem geringete Gdge, fo bafy bdie Mafregel nod)y Erfparniffe

sunjt und ifjenichaft.

Richard Wagner und WMozart:Feftipicle 3u Miin:
dhen 1906. Fir die Heurigen Fejtipiele, weldje vom 2. Au-
guft bid 7. September ftattfinden, ijt unter anderen audy Hofs
fapemeifter Dr. Ridjard Strauf von der L Hofoper in
Berlin gewonnen worben, dem bdie mujifalijdhe Leitung der
brei Tannbhaujer-Auffithrungen anvertraut ijt. Hud) der 1.
Hofopernfinger Herr Rubdolj Dioejt vom . Hojtheater in Hane
nover rourde foutrattlicdy verpflidytet. Ausijibhrlidye Programme,
weldye die Namen jamtlicher Riinftler yenthalten, tdnnen durd
bie Genevalagentur: Reifebureau Sdjenter u. Co., Mitnden,
Promenadeplap 16 bejogen mwerden.

Cine Grdbebenfymphonie. Wir leben in einer Jeit der
Sataftrophen, Erdbeben und YVulfanausbriidie. Wasd Wunber, '

wenn einer der mobernften unjerer Mufifer bem ,Buge der Jeit”
folgt und eine Symphonie fomponiert, in der eine regelredyte
Donnermajdyine vorfommt. Hug Wien wird dbaritber berichtet:
Gujtav Mabler Hat feine mneuefte Sddpfung, feine fedyite
Gymphonie, nunmehr vollendet, und in wenigen Wodyen bereits
wird auf dem Mufilfeft su Effen dad Wert jum erftenmale ers
tonen umter peridnlidher Qeitung bdes SKomponijten. Bevor
Mapler jedod) feine MWerle in Drud gibt, veranftaltet er jedess
mal eine Rorrefturprobe. Fiir die Probe feiner neueften Syme
phonie fteliten ficdh), wie jdon frither einmal, die MWiener Phils
Yarmonifer unentgeltlid) sur Berfiigung, und aug ihren Kreifen
nelangen nunmehr die erften Nadyridyten iiber Mablerd fedite
Symphonie in bdie Deffentlidyleit. Was man da hirt, legt dbie
LBermutung nahe, itberzeugt einen jogar jhon jum Feil davon,
baf Gufjtav Mabhler, der in feiner Eigenidaft al8 Hofopern»
bireftor amar ein guter und treuer Hofbeamter ijt, ald Komponiit
jedbod) beinabe anardyiftifhe TWege wanbdelt, in diejer neueften
Symphonie von einter fompofitorijchen Kilhnbeit war, die nod
alleg itberbietet, wad ex je in bdiefer Bejiehung fidy geleiftet bat.
Ein Programm gab Gujtav DMabhler diedmal feiner Symphonie
nidyt, nidht einmal eine Andeutung ftber den Jnhalt ded Werled
ift orhanden. Um fo beutlidyer |pricht die Befepung, die Ddiefe
Gymphonie verlangt. Befonderd die der Schlagmwerte! Ctwasd
dbnliches hat man nod) nidyt gejehen. E8 find da zu zdblen:
fiinf Paulen, eine tleine Trommel, eine grofe TLrommel, Cinellen,
Tamburin, Kuhgloden, Glodenjtringe, Glodenipiel, Triangel,
Xylophon, Gelefte und — last not least — die Donnermajdyine.
Sa, bieje Donnermajdyine! Ein Symphoniler hat fie vor WMabler
wofl itberhaupt nod) nidyt verrendet, diefe vieredige Riefens
trommel, bdie fiir gewdhnlid) mit einem RIsppel geidylagen wird.
Dod) Bujtan Mahler geniigte felbjt diefer Cifelt mit dem KSppel
nicht, unbd jo mufte denn ftatt jeiner ein jdywerer Holzghammer
genommen werben, gany nadted Holz, mit dem nun auf die
Zrommel gehauen wird, daf ed ben Endrud erwedt, ald wolite
ber Somponift hier ein Erdbeben mufitalijdy illuftrieren. WAud
ber grofen Trommel hat Mabler eine Neubeit zugedadyt. Aud
hier vermeidbet er ben SISppel unbd fept Ruten an feine Stelle,
mit denen, um einent gang eigenen Effeft zu  eraielen, bald
bejtiger, bald [eijer ilber bdie Trommel gejtriden wird. —
Ooffentlid) ftiicst dbad Kongerthaus in Ejfen dabei nidyt ein.

Bom Bitchertijd).

Die Redattion der Kritif dev Kriti? {dreibt uns: Ei-
nige Bldtter bradyten die Nadyridt, bdaf unfere Beitjdrift zu
erfdyeinen aufgehdrt babe; bemgegeniiber erfliren iir, bdaf
LRritit der SEritif* nady wie vor in gwanglofen Yeften erjdeint
und zwar fommt in den nddyjten Tagen DHeft 7 zur Ausgabe
mit folgenbem Qnbalt:

Dr. Heinrid)y Stiimde : Theater und Prejfe. — Sturt Wals
ter Goldfdymidt : leber die Kritit ald JInftintt und Ecfenntnid.
— Sonrad Mitller-Raboth: Mauthner. — Diar Havelaar:
Gtilisuus. — 9. Sdyijfler: Deufittritil. — Ernft Rreowsdi:
Pas Elend der Stritit. — Karl M. Brifdyar: Krititerdramen.
(Der Krititer ald BVithuenjdyriftiteller). — Leo Horwig: Bitdyer.
— Gelbft und Gegentritit: Ernft Sdur: Betradytungen ilber
bie deuticge Sunjt; . HDdppenev:Fidus : Meine Krititer; Fra.
Blei : Von amoureujen Frauen; Paul Leppin: Daniel Jejus;
Bittor Klemperer: Talmud-Spritdye; Dr. Abolf Hrabowsty:
Der Kampf um Bodlin; Carl Bleibtreu: MiBoerftdndnijje. —
Rudolf Kury: Cin Nadytrag sur BVerliner literarijden Nritil.
— Dr. Parcival Silberftein: Paria. — Walhrheiten : Robert
Breuer : Keller und Reiner; Milller-Raboth: Jum Fal DMeiers
Graefe; Walter Turdzindfy: Jur Reform der Theaterfritil;
PBrojefjor Ridjard V. Meyer: Erwidernng; S. Doedyftetter
Gtilgebauers, Qiterarifdyed Cdo*; L. H.: Swei Literatur-Pros
fefjoren ; &. Qublingti: EGine fehr furze Erwiderung.

Telegraphijdher Letterberidht
bes Huydr. Amted der I. u. f. Vriegdmarite vom 11. Mai 1906.
Nilgemerne Ueberiidht:

Die Deprejfion im Norden Hat ihr Gebiet fiber die Ditfee
audgedehnt, bagd Centrum lagert itber Jdland. Am Kontinente
blieb die Drudverteilung unverdndert, im Silden find die Drud-
bifferengen fehr gering.

Qn der Monardyte und im Gebiete dber Adria vorwiegend
Deitered, rubiges warmed Wetter; bie See ift rubig.

Borausfidhtlidied Wetter in dben nddyften 24 GStunben
fiir Pola: Teilweife wollig, dod) aumeift jonnig, {dhmwade bis
magig frijde Winde aud SE—SW, fehr warm fortdauecnd.

Barometerjtand 7 Ubr morgens 7568.0 2 Uhrnadm. 768.2

Temperatur . . 7 , . + 160°C, ¢ , ., +4170°%

Regendefizit fitr Bola: 27'3 mm.

Temperatur ded Seewaiferd um 8 Ubhr vormittags 16-4°

Ausgegeben um 3 Ubr 45 Min. nadymittags.

Machen Sie einen Versuch!

mit dem ,Kleinen Anzeiger®
des ,Polaer Morgenblatt®,

und der sichere Erfolg der
Ankiindigung wird Sie, wenn
Sie etwas vermieten oder
mieten, verkaufen oder kau-
fen wollen,

wenn Sie eine
offene Stelle zu besetzen
oder zu erhalten suchen oder
sonstirgend etwas anzukiin-
digen haben, leicht {iber-
zeugen, von welch’ sicherer
Wirkung eine Einschaltung
ist.
Ein Wort kostet blo8 3 h!
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Die 3weite Bufe.

friminalroman von Vietridh Thedben.
* Nadydrud verboten.

Bu allem Ungliid BHatte der Rittmeifter, der mit
Paffion Soldat gewefen war, {id) nie red)t um bdie Land-
wirtidaft getiimmert und jolte nun pldglid) eine Aufgabe
[Bfen, ber er nidht nur nid)t gewadjfen war, jondern bdie
er aud) nidyt einmal in iGren Eingelheiten und in ifhrer
Tragweite zu ilberfehen vermodjte. Er fehrte Potddam
ben Riiden und niftete fid) refigniert in dem verfallenen
Sdjloffe ein, aber er wufte nidyt ein nod) aud und er-
tannte gu jeinem Sdjreden bald, daf er nidt einmal
imftanbe fein werde, den alten Sip feiner BVorfahren
auf bie Dauer aud) nur zu behaupten. Er war jogar
fdon mit einem bder brdngenditen Gldubiger in Ver-
faufdverbandlungen getveten, al8 fid) ihm unermwartet
in legter Stunbe eine rettende Hand bdarbot, in die er
natiirlidy freudig einjchlug.

Ein Regimentdtamerad, dem er in eiriem Briefe
mit einiger Deutlidyleit feine Not geflagt Hatte, madyte
ihn auf einen Freund aufmertjam, der nid)t nur ein be-
beutendeg verfiighared Bermogen befipen, fjondern vor
allem aud) ein tiidhtiger Landwirt fein jolte. ,WMein
Freund Hand von Perbrind,” jdyrieb der ehemalige
Waffengefdhrte, ,ift befahigt und geneigt, die Leitung
eined grofen Guted ju iibernehmen und id) weifle
faum, baf er, wenn ed not tut, aud) einen Teil feined
RKapitald eingufegen gewillt fein wird, vorausdgefept,
daf eine einigermafen ausfidtdvolle Sidjerheit geboten
werben fann.* Graf Ehriftian ging auf den Gedanten
bes Kameraden jogleid) ein und bat Herrn von Her-
brind um feinen Bejud).

Cin Dann von nidht gang bdreifig Jahren, eine
hodygewadyjene Kerngeftalt mit rubhig vornehiner Hal-
tung und einem ausgeprdgt ernften Wefen, ftellte {id)
ihm vor und erfudyte um ndberen Nufjdylup, den (Brafl
Qudner anftanddlod unbd efrlid) erteilte.

Herr von Perbrind Hielt jowohl mit feinem Eut-
fiup wie mit feinem Urteil juriid und unterzog mit
Crlaubnid bed Sdylogherrn dad Gut undd)ft einer ein-
gebenden Priifung.

+Da liegt vieled im argen,” erfldrte er dbann wort-
farg und figte fdlidt bhingu: ,Aber bder Boben ift
gut und bdie Ertragfdhigleit (gt fid) in einigen Jahren
berart heben, dbaf die Rentabilitdt wohl nidjt mehr in
Frage fteht. Wollen Sie mir vertrauen, Herr Graf?*

o

[

LSie find mir von einem Ehremmann empfohlen
worben, dedhalb dyige i) Sie und gebe Jhnen un-
bedingte BVollmadyt,” erwiderte Lucner uvortomniend.

Hang von Perbrind war entjdlofjen.

»3d) bitte wmn die Crlaubnid, dbie Hypothefen von
Sauer und Bunt mit meinen Witteln abldfen und fie
auf mid) iibertragen zu biirfen.”

. Dad wollten Sie?* fragte Ludner freudig an-
geregt. ,Der Sauer qudlt mid) am meiften.”

»Bir nuifjen die Hande frei befommen,” erlduterce!
Herbrind fadlid). ,Allein die Jinfen wiirden ungd n
ben erften Jafhren ftoren; id) darf fie dedhalb f{tehem
laffen, bi3 fie ofne Sdywierigleit abgehoben werden
fonnen.*

»Jhre Dand, Herr von Herbrind!*

~Oegen Jhr Bertrauen, Perr Graf,” entgegnee
Herbrind.

Sdjon bald zeigte ed fid), daf Graf Ludner de
recdhten Mann an den vedjten Plap geftellt Hatte. Pand
von erbrind war ein griindlider Kenner der Land
wirtidaft und ein energijder Charafter, ber mit fefter
Dand jufaBte und die Sdyiden faft iiberrajdend jdnel
beilte. Er mufte einen erfhebliden Teil feiner eigenm
Deittel aufiwenden, ehe er daran bdenfen ftonnte, Errte
su Balten; aber er tat ed jielberouBt und ohne Bogern
und Hatte nad) einigen Jahren bie Genugtuung, einen
erften anjehnliden Ueberidup budjen zu fonnen. Und
bann ging e3 Sdyritt um Sdjritt weiter, bid der Graf
fid) jogar wieder einigen Lurusd geftatten und von neuem
ben QLieblingdgedanten der Sdjloprenovierung erwdgen
fonnte. Herr von Herbrind jprad) in feiner bejdjeidenen
und dody beftimmten Weife nod) ein paar Jahre gegen
den foftipieligen *Plan, und der Sdjlogherr fiigte fid)
ihm. A3 der Hebanfe dann aber zur Augfiihrung
tam, waren aud) reidjlidie Wittel vorhanden, und der
®raf tonnte ofhne dngftlihe Riidfidht auf den Geld-
puntt beffern und verjdjonern nad) feinem Belieben.

LDerbrind,” fagte er in feinem neuen Heim, ,wad
Sie an mir und meinen Kindbern getan Haben, vergefje
i) Jhnen nidt, mein Chremwort darauf! Sdyade, daf
id) iiber feinen Haudorden verfiige,” jdjerste cxr, ,Sie
miiften ihu befommen mit Kette und Stern. Na, ein
Pandidlag ijt aud) wad wert. Sie find mir wert
gervorden wie ein Bruber.”

Dad war ehrlid) gemeint und wurbe im gangen
gebalten, wenn aud) der dauernd unehmende Wohl-
ftand und bdie allmifhlidy wad)fende wirtidaftlide Ein-

Herrn  fiihlen und fid) al® foldjen befonderd bden
Arbeitern gegeniiber mehr ald notig ober rdtlid)
aeigen [liefs.

Jn einer Art Perrenlaune befand er {id) aud), al3
ber Berwalter ihn auf bdie von Lbhr audgeridytete
Beftellung hin aufjudyte.

o Nehmen Sie Plap, lieber Herbrind,” fagte ber
Sdlogherr nad) der Begriifung und wied auf einen
der roten englifdjen RQebderfefiel neben dbem Screibtijd).
«Der Lohr fdeint fid) Sand in die Augen ftreuen u
laffen — ab, id) fehe, Sie haben feine Lifte mitgebradyt.
Der Mann ift nod) zu jung, wenn er aud) einen
redlidyen Willen zeigt. Jd) habe Veranlafjung genonmen,
einmal felbft nad) der Tronung zu fehen, und bin da
auf einige Punfte geftoen, die mir der Yuftldrung
nid)t unbebdiiritig dyeinen.”

W30 finde den Namen Drefjen mit Blei an-
geftrichen,” fam ihm Perbrind zu Hilfe.

»30, ridtig, wir fonnen aud) mit dem anfangen.
Berbient der Diann dasd, wad er erhalt ?*

. Bielleidt nidht immer. Sein Sdywadyfinn  tritt
bei Gelegenbeit ftarfer Hervor und ift ihm bann
hinberlid). Gr arbeitet aber nad) feinen Rrdften und
erwirft fid) aud) dedhalb ein Redjt auf Nadyfidyt, weil
er feine alte Wutter mit zu erndbren Hat.*

Nadfidht! Tad Wort {teht hod) in feinem Arbeits-
vertrage !“

«Nad) meinem Tafiichalten
Herbrind mit Betonung,.

«3a, auf wmeine Koften ! wanbdte Ludner ein.

Luf Koften angebradyter Giite, Herr Graf,” er-
tarte Herbrind befonnen. ,Sie wollen den Lohnjaf
aud) nidyt ernftlid) beanfjtinden ?*

.Oott, - beanftdndben, wenn Sie ihn genelnigt
baben — Sie wiffen ja, Jhnen widerfprede id) nidt,
grundfdplidy nidt. Obder fhabe i) — —? JNur dem
Lohr wollte id) mal auf die Finger paffen. Aljo
Dreflen — gut, erledigt. Da gleid) gu Anfang fteht
aber ein Name: Tabbed, Jorgen —*

L Der ift trant.”

.&ie glauben aud) daran ?*

2Der Mann ift ju bedbauern, Jd) Habe die jwei
Mart, von denen er mit feiner FFamilie nidyt leben tann,
in Wiirbigung ber unverfdjuldeten Bedrdngnid auf
fech3 echoht.”

. .Dad geht nidt, Herbrind! Damit wird der an-
geblidjen Krantheit nur Voridub geleiftet . . .“

in allen,” bebarrte

fiht ded Grafen bdiefen fid) ab und zu wieber mehr ald

(Fortiepung folgt.)

Kleiner Anzeiqer |

1 Wort 3, Fettdruck 6 Beller, Minimaitaxe 30 Beller.

€iidmare:Jiindholzer find su bHaben bei Midyael Sonns
bichler, in ber Tabaltrafit am Babhuhofe und in bden
ZTabaltrafiten BVia Muzio Nr. 32 u. 6 und Bia Liffa 37. 280
Nugenehmer Sommeraufenthalt Windifdgraz (Unter-
ftetermart) Hotel Lobe. Neuerbauted PHotel, praditvoller
Sipgarten, {dyon eingeridytete Jimmer, Kegelbabhn und Billard.
Mipige Preije. 616
Jh taufe alte Offisierduniformen, Gold- und Silberborten,
edyte fomie aud) Jmitationen zu hodften Preifen, wie aud
alte abgetragene $errentleiber. SKorvejponbdenstarte genitgt,
fomme fofort ind Paus. Pola, Hotel ,Stadt Trieft* Wil-
helm Paut, 497
@in Damenfabrrad, faft neu, ift billig zu verfaufen. Un-
frage bei Rarl Jorgo, Bia Sergia. 651
WGeftohlene Vrillanten fonnte man aud)y nidt billiger zu
taufen befommen, al3 die jept von K. Jorgo, Bia Sergiq,
aug bem Wiener Dorotheum erftandene Partie zu Hhaben ift.
Cin cifecrned RKindevbett zu verfaufen. &St. Policarpo
Ne. 194, 2. Stod. 6!
Bu vermicten 4 Bimmer, Rammer, Rilde, Boden, SKeller und
Teraffe. Bia Campo Marzio 25, 2. Gt. 668
Bwei Jftrianer Vraden vorsiglid gugenb su verfaufen.
Huslunjt erteilt die Sejdyditaftelle ded Blattes. 666
Tiidhtige Daudfdyneidevin empiiehlt fih den Damen.
Dfferte an Stattmann, Admiraldjtrage 3, Titr 2. 702
Bwei unmoblicrte Jimmer mit Gartenbenfigung fofort zu
vermieten. Austunft erteilt die Sejdydftajtelle des Blattes.
8u vermieten 4 Jimmer, Kabinett und Kide. BVia Nasdcin-
guerra Rr. 5. 704

o Hygicniide Spesialitit! o

Frany. und Ameritanijde v. 1—10 Kr. dbad Dupend. Sendungen

fiberall hin. Giufeppe Steindler, Bia Sergia, Rr. 7, Bola. —

Spepialitdt: , Summi-Artitel”. 216
Muiterfolettion 6 Stiid Kr. 2.60 Breidturant foftenlos.

Die belte Reklame!

|
ift ein JInferat im

»Polaer Morgenblatt”.

FERERRAXNEREIRRK

ANT. TRANFIC

POLA, Via Sissano

frther Buchdruckerei J. Krmpoti¢).

= Brbeshesd & e Z. Rangan

yis-a-vis der neuen Markthall

Lissaner Weinkollre

50 und Spezialitit in

OLIVEN-OEL.

GroBes Assortiment und
miBige Preise.

e a

Giinstiger Gelegenheitskanf!

Nur 3 Gulden

kostet ein POSTCOLLI brutto
5 Kilo (ca. 50—60 Stiick) bei

99 [ dem Pressen wenig beschi-

digte, schdn sortierte blumen-
duftige

Toilette-Seife

Vesichew, Rose, Helsotrop, Moschws,
Maiglockchem, Phrsichblite etc.

Versandt gegen Nachnahme
Manhattan-Unternehmung
Budapest, VIil., Bezerédy-Gasse 3

= ZA .'.
FRIEDRICH WENZEL
Girtnerei und Baumschule
Olmiitz (Mihren).

Illustr. Preislistenn in deut-
scher und bshm. Sprache
franko. 465

Offeriert zur bevorstehenden
Saison neue moderne Ze-
phyre, per Meter 30, 40, 48
und 60 Heller, Leintiicher
ohne Naht, 156/250 cm., aus
Kraftleinen per Stick K 3-—.
Wiische-Garnituren: | Damen-
hemd, | Paar Beinkleider
aus vorziiglichem Stoff mit
Stickereien von K 750 an.
SchoBie aus Wollstoff, eng-
lischer Schnitt, per Stack zu
7,89, 10 K.
Grofie Auswahl von Damen-
blousen von 2 K aufwarts.

Alles zu konkurrenz-
losen billigen Preisen.

s b, K10CMatOTTAPHY

; sSala Edison”

¢ Piazza Port’'Aurea, Ecke Via Giulia.
vom 8. bis einschlie8lich 14. Mai

Grobe Vorstellung.

Programm:
. Uebertrumpft (komisch).
. Die Wirkung der Melone (humoristisch).
. Unvorhergesehcue Begegnung (urkoinisch).
Die Katastrophe von Courriéres: a) 1200 Opfer, b) Das
Leichenbegiingnis der Opfer, ¢) Die deutschen Retter.
. Der Drahrer und der Mond.
. Die Streiche eines Kouditorbuben (sehr heiter).
. Die Verwandlung des Schinetterlings (Farbenbild).

= Lore =

S>3 o

Preise: I. Platz 60 h, II. Platz 40 h, Il Platz 20 h.

Hintereinanderfolgende Vorstellungen an Werktagen von 5
bis 10 Uhr abends, an Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr

vormittags und von 2 Uhr nachm. bis 11 Ulr abends.

PERSONAL-KREDIT! Mit und ohne Giranten fir Offiziere, Geistliche,
Hof-, Staats- und Privatbeamte, Lehrer, Kaufleute, Gewerbetreibende,
Handelsangestellte, pensionsberechtigte Damen und Private jeder Art
auf !/, bis 25 Jahre gegen monatliche, !/,-, !/,- oder ganzjahrige
Rackzahlungen, wo Kapital und Zinsen gleichzeitig getilgt werden!

Spezialitat:

Personalkredit

im Sinne der Paris-Wiener

Enquéte (Kapitalisierung des Gehaltes).

4°/,!
REAL-KREDIT!

49/1 49,1 49,1

von 300 Kronen aufwarts auf L, II. und IIL Satz far

Realitatenbesitzer von Feldern, Zins-, Privathausern und Villen, Fabri-
ken, Badern, Mihlen, Mineral-Quellen, Steinbriachen und jede andere
Art von Liegenschaften bis zum 3/, Teile des Schatzungswertes.

BAU-KREDITE!

auf Baulichkeiten jeder Art in 2 bis 3 Raten, je nach

dem der Bau vorgeschritten ist.
Konvertierungen von Bank- und Privatschulden.
Wechsel und Réeskompte und Acceptentausch fir Kautlieute!

Wir verfertigen und finanzieren Pline von neu zu grindenden Unternehmungen.
Uebernehmen technische und geologische Begutachtungen durch beeidete Sachverstindige!
Befassen uns mit Umwandlungen von hestehenden Unternehmungen in Aktiengesellschaften!

Hochst reell!

Rasch!

Diskret durch erstklassige inlandische und

franzosisch-englische Institute.
Prima-Referenzen! Verlangen Sie Prospekt! Retourmarke erbeten!

MELLER L. EGYED, Budapest, V., Kohary-Utcza [9/B.
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“Druck und Verlag: M. Clapis (Jos. Krmpoti¢), Pola, Piazza Carli 1.

Fiir die Redaktion verantwortlich: Otto Ottitsch.



	Morgenblatt

	Drahtnachrichten.

	Rußland.

	Oesterreichische Handelsbilanz.

	Eine offizielle Erklärung Italiens.

	Ausstände.

	Feuilleton.

	Explosion.

	Der neue Lloydvertrag.

	Lloyddampfer.


	Tagesbericht.

	Lokales.

	Militärisches.

	Seewesen.


	Kunst und Wissenschaft.

	Vom Büchertisch.

	Telegraphischer Wetterbericht

	Die zweite Buße.





